
Zeitschrift
der

Deutschen geologischen Gesellschaft,

4. Heft (August, September, October 1858).

A. Verhandlungen der Gesellschaft.

). Protokoll der August -Sitzung.

Verhandelt Berlin, den 4. August 1858.

Vorsitzender: Herr G. Rose.

Das Protokoll der Juli -Sitzung wird verlesen und ge-

nehmigt.

Der Gesellschaft ist als Mitglied beigetreten:

Herr Clemens Schlüter, Berg-Expektant zu Paderborn,

vorgeschlagen durch die Herren v. Dechen, W. von der

Marck. und Beyrich.

Für die Bibliothek der Gesellschaft sind eingegangen

:

A. Als Geschenke:

Das BucH-Denkmal, Berieht über die Ausführung desselben

von Franz Ritter von Hauer und Dr. Moritz Hörnes —
Wien 1858.

H. B. Geinitz : Das Königliche mineralogische Museum in

Dresden. — Dresden 1858.

0. Volger : Untersuchungen über das Phänomen der Erd-

beben in der Schweiz. Theil 1 bis 3. Gotha 1857— 1858. —
Geschenk der Verlagshandlung von Justljs Perthes.

BlNKHORST VAN DEN BlNKHORST : NotlCe geölogique SUT

le terrain cretace des environs de Jauche et de Ciply.

Maustricht 1858.

Erster Jahresbericht des naturhistorischen Vereins in Passau

für 1857. — Passau 1858.

Suess: Ueber das Wesen und den Nutzen paläontologischer

Studien. Wien und Olmütz 1857.

Zeits. d.d.geol.Ges.X. 4. ^
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Hausmann: Ueber das Vorkommen des Chloropals in Be-

gleitung des Basaltes am Meenser Steinberg zwischen Göttingen

und Münden. — Separatabdruck.

B. Im Austausch:

The Atlantis. No. IL July 1858,

Me'moires de la societe royale des sciences de Liege. Tome
XL et XILL

Jahresbericht der naturforschenden Gesellschaft Graubündens.

Neue Folge. III. Jahrgang.

Archiv für wissenschaftliche Kunde von Russland. Band 17,

drittes Heft.

PetermaiNn: Mittheilungen über wichtige neue Forschun-

gen aus dem Gesammtgebiete der Geographie. 1858. No. 5.

Durch Herrn Göppert in Breslau war ein Bericht über

die Sitzung von der naturwissenschaftlichen Section der schlesi-

scheü vaterländischen Gesellschaft am i 7. März d. J. eingesen-

det, worin derselbe die neuesten Ergebnisse seiner Untersuchungen

über die Flora der Formation des Rothliegenden und des Kupfer-

schiefers mittheilt.

Von der holländischen Gesellschaft der Wissenschaften zu

Harlem ist das Verzeichniss der für das Jahr 1858 voA ihr ge-

stellten Preisfragen eingeschickt.

Der Vorsitzende legte im Auftrage von Herrn v. Hum-
boldt das Werk des Ingenieurs F. Challeton de Brughat
vor: „De la tourbe^ etudes sur les combustibles ernploy/s dans

VIndustrie , de leur importance relative et de leur inßuence

stir Vavenir industriel des nationsP Eine von Herrn C halle-

ton gleichzeitig mit dem Werke eingesendete Reihe von nach

seiner Methode bereiteten Torfproben wurde zur Ansicht vor-

gelegt.

Herr SöChting nahm von dieser Vorlage Veranlassung,

einige erläuternde Bemerkungen vorzutragen. Derselbe hatte in

England bereits Nachricht über das CHALLETON'sche Verfahren

erhalten, bevor er bei Gelegenheit der Pariser Ausstellung Herrn

C halleton selbst kennen lernte. Bei den vielfachen, früher

angestellten Versuchen , den Torf zu verdichten , hatte man sich

meist dahin bemüht , durch unmittelbar auf die lockere Masse

ausgeübten Druck das Wasser so viel als möglich zu entfernen

und jene in einen engeren Raum zusammenzudrängen. Die hierzu

nothwendige, ausserordentliche Kraftanstrengung, die nach der



363

Pressung dennoch leicht wieder hervortretende Elasticität und

Wasseranziehung des Torfes machten derartige Verfahrungsweisen

misslich oder gänzlich für Benutzung im Grossen unanwendbar.

Andererseits hat man in neuerer Zeit den Torf vielfach verkohlt,

ohne ihn zuvor zu pressen, wie z. B. auf den Werken der Irish

Ameliorations Company. Ueber das Verfahren der Irish Peat

Company dagegen wurde dem Redner keine Auskunft gegeben.

Vortheilhafter als die bisherigen Arbeitsweisen scheint die von

GvVYNNE in London erfundene, wobei jedoch, ausser Druck, noch

Wärme angewandt wird, um Ziegel von allerdings starker Festig-

keit zu erzeugen. In Baiern ist im Haspelmoor eine grosse Press-

anstalt besonderer Bauart eingerichtet. Was das „Systeme C hal-

leton" anbelangt, so beruht dies auf wesentlich andern Grund-

sätzen. Durch eine der Herstellung des Papierzeuges nachgebildete

Zerkleinerung der Torfmasse bei Gegenwart von viel Wasser

entsteht ein dünner Brei, der, nachdem er durch Siebe geschla-

gen , in grosse Becken geleitet wird. Hier setzt sich die Torf-

masse zu Boden; ein Theil des überstehenden Wassers wird

abgezogen , theils muss es verdunsten oder durch den Boden

sickern. Beim Schöpfen des Papierzeuges entsteht ein dünnes

zusammenhängendes Blatt; hier bildet sich durch innige Zusam-

menlagerung der aufs Aeusserste zerrissenen Torfmasse eine ganz

dicht gewordene Schicht, welche, bevor sie durch weitere Ein-

trocknung Risse bekommt, durch Gitterformen in Ziegel zertheilt

wird. Diese werden dann gehoben und in Haufen völlig ge-

trocknet. Challeton hatte auch eine Reihe von Erzeugnissen,

durch trockene Destillation des Torfes gewonnen, in Paris aus-

gestellt: Coke, Theere, "flüchtigere Oele, Paraffin, Ammoniaksalze,

und wollte diese, bislang noch nie mit rechtem Erfolge durch-

geführte weitere Verwerthung des Torfes wesentlich zu einer

hohen Stufe der Vervollkommnung erhoben haben. (Die Irish

Peat Company versagte dem Redner weitere Mittheilung und

Besuch ihrer Anlagen; es scheint aber, als ob man nach den

von Reece angegebenen Weisen arbeite.) Sonst wird in Paris

sehr viel Torfkohle gebrannt, und besuchte Redner eine Köhlerei

dicht bei Mennecy unweit Corbeil, in der Nachbarschaft .der

CHAELETON'schen Anlagen Ausserdem brennt man in Paris

viel künstlich geformte Kohlen, indem Torf- oder auch wohl Holz-

kohle gemahlen und wieder in kurze runde oder (meist drei-)

kantige Formen gepresst ist. Bei höherer Üeitzkrai't ist der Preis

25*
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massig; auch hat man von dem widrigen Gerüche nicht zu lei-

den, den sonst der rohe Torf beim Brennen verbreitet und mehr

noch beim langsamen Verschwelen.

Ferner gab Herr Siegfr. Meyer eine Zusammenstellung

der bisher über das CHALLETON'sche Verfahren in deutschen

Zeitschriften bekannt gewordenen Mittheilnngen. Es sind fol-

gende :

i. Professor Ruehlmann, Dingler's Journal Bd. 141 S. 69

(Notizen).

2. E. Luetkens und Dr. Meyn, Landwirtschaftliches

Wochenblatt für Schleswig, Holstein, Lauenburg. Jahrg. 1856

S. 391. Daraus entlehnt: Agronomische Zeitung und Dingler's

Journal 1857 Bd. 146 S. 265 (Gutachtlicher Bericht nebst Fi-

guren).

3. Dr. Emil Meyer. Ueber den CnALLETOJv'schen Schlemm-

Torf. Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure Bd. II. Hft. 1

und 2. Berlin 1858 S. 39 und S. 51 Anmerkung (Referat, Be-

sprechung, Versuche).

4. Professor Ruehlmann, Henneberg's Journal für Land-

wirtschaft, Januar 1858. Daraus entlehnt: Dingler's Journal

Bd. 148 S. 141 (Beschreibung des Verfahrens nebst Figuren).

5. Dr. Buomeis (Direktor der Provinzial - Gewerbeschule

in Aachen). Die neuesten Methoden der Aufbereitung und Vor-

richtung des Torfs. Nach Reisenotizen und eigenen Erfahrungen

bearbeitet. Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Ge-

werbfleisses in Preussen 1858. Lieferung II. März und April

(ausführlich, nebst Kostenberechnungen).

Herr v. Marxens gab eine Inhaltsanzeige der neuesten

Arbeit des Ornithologen H. Schlegel ,, über einige ausgestor-

bene riesenhafte Vögel der Maskarenen-Inseln", aus den Mitthei-

lungen der Königl. niederländischen Akademie der Wissenschaf-

ten
( V"erslag<n en mededeelingen der koninklijke akndemie van

wetenschappen, afdeelittg natuur-künde , Band VII. 1858. 8.

Seite 116), wovon eine Uebersetzung in Dr. Cabanis Journal

für Ornithologie erscheinen wird. Schlegel weist nach älteren

Quellen nach, dass neben den bekannten Dodo-Arten zwei- andere

den Wasserhühnern verwandte Riesenvögel noch vor zwei Jahr-

hunderten auf jenen Inseln lebten. Dereine, Gallinula (subgen.

~Leguatia) gigantea Schlegel , 6 Fuss hoch, der Rumpf von

der Grösse einer Gans, das Gefieder weiss, wurde von dem
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französischen Emigranten Leguat, demselben, welchem wir die

Kenntniss des Didus solitarius verdanken, 1691 auf Mauritius

(He de France) beobachtet und in einer ziemlich rohen Abbil-

dung dargestellt, aus welcher Schlegel mit Hülfe einiger Maass-

angaben ein zweites, besser aussehendes Profilbild construirt hat.

Dieser Vogel konnte fliegen ; ohne Flugvermögen war dagegen

der zweite, der Insel Bourbon eigenthümliche, nur in einem ano-

nymen Manuscripte des britischen Museums von 1669 erwähnt,

von Selys-Longchamps Apterornis coerulescens genannt, von

Bonaparte zu einem eigenen Genus, Cyanornis, erhöben, und

von beiden in die Familie der Dodo's gestellt, wogegen Schle-

gel, seine Uebereinstimmung mit dem auf Neuseeland lebenden

JSotornis Mäntelli Gould hervorhebt (Grösse einer Gans, Ge-

fieder blau, Schnabel und Füsse roth) und ihn demgemäss Por-

phyrio (subgen. Nofornis) coerulescens nennt. Referent knüpft

hieran unter Vorzeigung der LEGUA'r'schen Reisebeschreibung

(Francois Leguat, voyages et aventures. London 16Ü8. 8.)

einige Bemerkungen über deren Zuverlässigkeit, die von Ver-

schiedenen sehr verschieden aufgefasst wurde, und kommt zu

dem Schlüsse, dass Schlegel's Deutung jenes Riesenvogels auf

ein Wasserhuhn , wenn auch in Ermangelung aller Ueberreste

keineswegs als sicher gestellt, doch als die annehmbarste unter

den möglichen zu betrachten ist ; entschieden sicherer ist die

Deutung des zweiten und stützt dadurch einigerrnassen die des

ersten. Ihr Interesse liegt nicht nur darin, dass dadurch die

maskarenische Reihe der in historischen Zeiten ausgestorbenen

Vögel : Didus ineptus , na%arenus, (Pe%ophaps) solitarius und

die vielleicht apteryx - artigen Apterornis Selys (Ornit/iaptera

Bonap., Didus Herberti und apterornis Schleg.) wesentlich

erweitert wird, sondern auch darin, dass sie sich näher anknüpft

an eine andere neuseeländische Reihe noch in unsern Tagen

lebender Vögel
(
Notornis , Apteryx , Nestor , vielleicht auch

Neomorpha), welche Gould als Reste einer älteren Fauna und

Zeitgenossen der Dinornis aufzufassen geneigt ist.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

v. w. o.

G. Rose. Beyrich. Roth.
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2. Neunte allgemeine Versammlung der deutschen

geologischen Gesellschaft zu Carlsruhe.

Erste und alleinige Sitzung.

Verhandelt Carlsruhe, den 21. September 18">8.

Die wissenschaftlichen Vorträge der hier zahlreich versam-

melten Mitglieder der Gesellschaft sind auch diesmal wieder in

den Sitzungen der mineralogischen Section der Naturforscher-

Versammlung gehalten worden, weshalb die deutsche geologische

Gesellschaft nur zur Erledigung ihrer ökonomischen Angelegen-

heiten noch besonders zusammenzutreten hatte. Hierzu war auf

heute eingeladen worden und forderte Herr v. Carnall die An-

wesenden auf, sich den Statuten gemäss zur allgemeinen Ver-

sammlung zu constituiren. Auf das unter allgemeiner Zustim-

mung ergangene Ansuchen , den Vorsitz zu führen , übernimmt

Herr v. Carnall denselben und ersucht Herrn GiraRD aus

Halle das Amt des Schriftführers zu versehen.

Demnächst werden von dem Vorsitzenden als neue Mitglie-

der proklamirt:

Herr B. Studer von Bern,

Widmann von Stolberg (Aachen),

JüTTNER von Saarbrück,

- v.Röhl von Cöln,

vorgeschlagen durch die Herren v. Carnall, Girard, Beyrich.

Hierauf zeigt der Vorsitzende der Versammlung an , dass

der Rechenschafts-Bericht über das Geschäftsjahr 1857 -58 vor-

liegt und dass Herr Müller von Aachen die Gefälligkeit ge-

habt hat , die Revision der Rechnungen zu übernehmen. Herr

Müller erklärt hiernach , dass der Bestand der Rechnung von

1857 sich an die Rechnung von 1856 anschliesst und dass er

sämmtliche Rechnungssachen in Richtigkeit befunden habe; nur

erlaube er sich die Anfrage an den Vorsitzenden zu richten, ob

es bei dem hohen Kassen - Bestände nicht passend erscheinen

möchte, denselben zum Theil in zinstragenden Papieren anzulegen.

Herr v. Carnall giebt darauf eine nähere Erklärung der Sach-
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läge dahin ab, dass es nicht zu erwarten sei, dass diese Summe
längere Zeit in der Kasse der Gesellschaft bleiben werde , so

dass Ankauf und Umsatz von Papieren den V ortheil der Zins-

tragung mindestens verzehren würden. Herr Müller erklärt

sich hiernach mit Beibehaltung des Baarbestandes einverstanden,

und lobt die genaue und sorgfältige Arbeit des Herrn Schatz-

meisters. Indem die Gesellschaft diesem Lobe einstimmig bei-

tritt, ertheilt sie dem Rechnungsführer, sowie dem Vorstande zu

Berlin die Decharge. Auf den Antrag des Vorsitzenden wird

der 1857er Etat, wie für 1858 geschehen, auch für das Jahr 1859

von der Versammlung für gültig erklärt.

Statutenmässig hat nun die Wahl des Ortes für die nächste

Versammlung zu folgen und man beschliesst, sich, wie bisher,

der allgemeinen Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte

anzuschliessen, sich also im nächsten Jahre mit dieser zu Königs-
berg zu versammeln. Die Wahl' eines Geschäftsführers an dem

neuen Versammlungsorte fällt auf den heutigen Vorsitzenden,

der als Chef des Berg- und Hüttenwesens in dem dortigen,

Königsberg mit umfassenden Districte anwesend sein wird.

Nach Erörterung dieser rein geschäftlichen Angelegenheiten

erstattet der Vorsitzende Bericht über den Stand der Zu-

sammenstellung einer geologischen Uebersichts-Karte von Deutsch-

land, deren Redaction Herr v. Dechen in Bonn gefälligst über-

nommen hat. Herr v. Dechen bedauert durch Mangel an

Materialien noch immer an der Beendigung der Karte verhindert

zu sein. Herr F. Roemer von Breslau dringt auf Abschluss

der Karte nach dem vorhandenen, wenn auch mangelhaften Ma-

terial, denn immer werde die Karte um Vieles besser ausfallen,

als eine in neuerer Zeit erschienene Karte, die er nicht weiter

bezeichnen wolle. Nachdem man sich von mehreren Seiten in

gleichem Sinne geäussert hat, trägt Herr Roemer darauf an,

dass die Versammlung beschliessen möge, dem Herrn v. Dechen,

durch den Vorsitzenden den Wunsch auszudrücken: „Es

möge die Karte nach dem zur Zeit vorhandenen Material sobald

als möglich abgeschlossen und herausgegeben werden''; welchem

Antrage die Versammlung ihre Zustimmung ertheilt.

Auf die Anfrage des Vorsitzenden, ob eines der anwe-

senden Mitglieder noch einen Gegenstand zur Sprache zu brin-

gen wünsche, fordert Herr Merian von Basel die Versammlung
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auf, dem Vorsitzenden ihren Dank für die Geschäftsführung

zu erkennen zu geben und nachdem dieses geschehen, erklärt

der Vorsitzende die Sitzung und Versammlung für geschlossen.

v. w. o.

v. Carnali,. Girard.

Rechen schafts- Bericht des Vorstandes in Berlin über
die Geschäftsführung im Jahre 1858.

Das Geschäftsjahr begann mit der November- Sitzung des

Vorjahres, und beehrt sich dor Vorstand den durch §. 10. des

Gesellschaf'ts-Statuts vorgeschriebenen Rechenschafts- Bericht von'

dem laufenden zehnten Geschäftsjahre im Nachfolgenden zu

erstatten.

1. Ueber die in Berlin abgehaltenen zehn besonderen-
Versammlungen, welche ebensowohl von Mitgliedern der

Gesellschaft, als auch von anderen Personen meistens zahlreich

besucht waren, geben die Sitzungs-Protokolle Auskunft, ebenso

über die aufgenommenen Mitglieder , die eingegangenen Briefe,

Bücher, Karten etc. etc. Es kann daher hier auf jene Protokolle

verwiesen werden.

Seit der Sitzung vom 4. August d. J. sind neue Mitglieder

nicht angemeldet.

2. Von der Zeitschrift der Gesellschaft ist des X. Ban-

des erste Lieferung erschienen, die zweite Lieferung unter der

Presse.

3. Der Absatz der Zeitschrift auf dem Buchhändler-

wege hat, wie die Jahres-Rechnung ergiebt, wieder zugenommen,

auch sind mehrere Exemplare der rückliegenden Jahrgänge zu

dem ermässigten Preise von 3 Thlr. pro Band an Mitglieder der

Gesellschaft überlassen worden.

4. Im Anschluss folgt die Rechnung von der Gesell-

schaftskasse für das neunte Geschäftsjahr oder pro

1857 nebst einem Hefte zugehöriger Beläge mit dem Antrage:

diese Rechnung prüfen, abnehmen und wenn sich gegen

dieselbe nichts zu erinnern findet, dem Vorstande die

Decharge erth eilen zu wollen.

Gegen die Voranschläge im Budget sind folgende Abwei-

chungen vorgekommen

:
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Geld-Einnahme:
An Bestand aus dem Vorjahre sollten nach dem Etat

übernommen werden 400 Thlr. — Sgr. — Pf.

es sind übernommen ....... 558 „ 14 „ — „

Also mehr 158 Thlr. 14 Sgr. — Pf.

An Beiträgen der Mitglieder sollten eingenommen werden

955 Thlr. — Sgr. — Pf.

eingegangen sind 1210 „ 26 „ 6 „

Mithin mehr 255 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf.

weil Rückstände einzuziehen gewesen sind.

Vom Verkauf der Zeitschrift rechnete der Etat auf

eine Einnahme von 270 Thlr.

dieselbe bestand in . 222 ,,

Folglich weniger 48 Thlr.

weil die Buchhandlung, dem bestehenden Vertrage nach, die

entnommenen Exemplare erst im nächsten Jahre zu bezahlen hat.

Gegen das Vorjahr verglichen, sind unter diesem Titel 45 Thlr.

mehr eingekommen.

Die gesammte Einnahme einschliesslich des aus dem

Jahre 1856 übernommenen Bestandes bestimmte der Etat zu

1645 Thlr. — Sgr.

dieselbe bat betragen 1992 „ 13 „

Also mehr 347 Thlr. 13 Sgr.

Geld-Ausgabe:

Unter Tit. I. Cap. 1. an Kosten der Zeitschrift be-

stimmt der Etat 1000 Thlr. — Sgr. — Pf.

ausgegeben sind 1070 „ 9 „ 6 „

Mithin mehr " 70 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.

Diese Ueberschreitung liegt in der Lieferung einer grösseren

Zahl von Lithographien etc als Beilagen der Zeitschrift , wäh-

rend bei den Druckkosten des Textes eine Minderausgabe von

20 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. hervorgetreten ist.

Bei den im Jahre 1857 in Bonn abgehaltenen allgemeinen

Versammlungen sind für die Gesellschafts- Kasse Kosten nicht

entstanden.

Unter Tit. III. besagt der Etat ... 70 Thlr. — Sgr.

Ausgegeben sind aber nur 38 „ 20 ,,

Mithin weniger 31 Thlr. 10 Sgr.

weil man sich auf das dringendste Bedürfniss zu beschränken suchte.
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Unter Tit. IV. enthält der Voranschlag 50 Thlr. - Sgr.— Pf.

Ausgaben sind dagegen 42 „ 7 „ 6 „

Folglich™^ e n i gTr~™7~Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

weil für Schreib- und Zeichnen - Arbeiten Ausgaben nicht vor-

kamen.

Die gesammte Ausgabe sollte nach dem Budget betragen

1245 Thlr. - Sgr.

dieselbe belief sich auf 1151 „ 7 „

Daher Minderausgabe 93 Thlr 23 Sgr.

hauptsächlich , weil die für Herausgabe der Karte von Deutsch-

land in Ansatz gebrachten 100 Thlr. nicht zur Verwendung
kamen.

Der Abschluss der anliegenden Rechnung ergiebt als Ende

1857 verbliebenen Geld bestand . . . . 841 Thlr. 6 Sgr.

Ende 1856 betrug dieser 558 „ 14 „

Mithin Ende 1857 mehr " 282 Thlr. 22 Sgr.

in Folge der eingegangenen Rückstände an Beiträgen von Mit-

gliedern.

Der Schatzmeister hat der Rechnung noch einige Bemer-

kungen beigefügt, auf welche hier Bezug genommen wird.

5. Der hier zur Einsicht beigeschlossene Auszug aus dem
Hauptjournale der Gesellschafts-Kasse für das Jahr 1857 enthält

eine specielle Angabe der Einnahmen und Ausgaben und sind

daraus auch die Einzahlungen der Mitglieder einzeln zu ersehen.

6. Ferner folgt hierneben ein Abschluss der Kasse vom

1 .Juli d. J. Nach diesem hatte man seit Anfang 1858 an

Einnahme und zwar

a. Bestand aus den Vorjahren 841 Thlr. 6 Sgr. — Pf.

b neue Einnahme . ... 421 „ 10 „ 6 „

Summa aller Einnahmen 1262 Thlr. 1 6 Sgr. 9 Pf.

Dagegen Ausgabe bis zum 1. Juli

1858 . . . 287 „ 13 „ 6 „

Also Bestand am 1. Juli 1858 975 Thlr. 3 Sgr. — Pf.

dessen hoher Stand jedoch nur darauf beruht, dass mehrere fällige

Ausgabeposten, namentlich Drnckerkosten und Rechnungen für

lithographische Arbeiten noch zu liquidiren sind.

7. Nach den obigen Erläuterungen über die Balancen der

wirklichen Einnahmen und Ausgaben gegen die Ansätze des

Budgets, so wie in der Erwartung, dass der Abgang von Mit-
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gliedern durch neuen Zutritt sich ersetzen werde, lässt sich an-

nehmen , dass das jetzige Budget auch weiterhin dem Bedürf-

niss entsprechen werde, und kann daher der unterzeichnete Vor-

stand den Antrag stellen :

die allgemeine Versammlung wolle das zuerst für 1857

festgestellte und für 1858 verlängerte Budget auch auf

das Jahr 1859 für gültig erklären.

8. Wegen der Ausgaben bei der bevorstehenden allgemei-

nen Versammlung hat der unterzeichnete Vorsitzende des Vor-

standes es übernommen, innerhalb der Etatsbewilligung Zahlung

zu leisten.

9. In Betreff der Arbeiten an der geologischen Ueb er-

sieh tskarte von Deutschland muss der Unterzeichnete sich

vorbehalten, in der allgemeinen Versammlung Vortrag zu machen.

10. Schliesslich ist noch anzuführen, dass Anträge auf

Abänderungen oder Ergänzungen des Gesellschafts-Statuts nicht

eingegangen sind, auch der Vorstand keine dergleichen zu stel-

len hat.

Berlin, den 9. September 1858.

v. Carnall.

Namens des Vorstandes.
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Rechnung von der Haupt-Kasse der deutschen geo-

logischen Gesellschaft für das neunte Geschäfts-
Jahr oder pro 1857.

ü

II.

III.

II,

III

IV

Einnahme*

An Bestand aus dem Jahre 1856
An Einnahme-Resten, fehlen.

An vollen und theilweisen , auch rückständigen

Beiträgen der Mitglieder, soweit diesel-

ben im Laufe des Jahres 1857 zur Kasse ein-

gegangen sind '

Vom Verkauf der Schriften:
Von dem Verkauf der Zeitschrift von der Bes-

siirt'schen Buchhandlung, d7 Exemplare a 3 Thlr.

Für 7 Exemplare von rückliegenden Jahrgän-
gen an neue Mitglieder a 3 Thlr

Vom Verkauf von Abhandlungen, fehlt.

An extraordinairen Einnahmen:
Gewinn an verschiedenen kleinen Abzügen von

Rechnungen und Geld, nach Abzug verschiede-

ner kleiner Verluste an fremdem Papier, Geld,

u. s. w. und diversen kleinen Auslagen für

Papier, Schreibmaterial u. s. w
Summa der neuen Einnahme

Summa aller Einnahmen

Summa.
Thlr. Sgr. Pf-

558

1210

201

21

14

26

Ausgabe.

An Vorschüssen, fehlt.

An Ausgabe-Resten, fehlt.

Für Her ausgäbe derSchriften und Karten:
Für die Zeitschrift:

a. Druck, Papier, Heften 679 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf.

b. Kupfertafeln etc. . . . 390 „ 1 9 „ — „

Summa Tit. I.

Für den Druck von Abhandlungen, fehlt.

Für die Karte von Deutschland, fehlt.

Für die allgemeine Versammlung, fehlt.

Für Lokale etc. in Berlin:
Für Beleuchtung und Heizung

17 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

Für die Bibliothek . . . 21 „ 12 „ 6 „

Summa Tit. III.

An sonstigen Ausgaben:
An Schreib- und Zeichnen-Arbeiten, fehlt.

An Porto und Botenlöhnen
An extraordinairen Ausgaben, fehlt.

Zum Deckungsfonds, fehlt.

I4.l3|29|

1992|13|-

1070

Summa aller Ausgaben |H51 7j
—
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Schlusg -Balance.

Die gesammte Einnahme betrug . 1992 Thlr. 13 Sgr.

Die gesammte Ausgabe dagegen . 1151 „ 7 „

Mithin Bestand 841 Thlr. 6 Sgr.

welcher im Hauptbuche der Gesellschaft beim Beginn des Jahres 1858

vorgetragen ist.

Anmerkungen:

1

.

Die Einnahme unter Tit. I. für Beiträge der Mitglieder ist im

Jahre 1S57 ungewöhnlich hoch ausgefallen, und hat den Voranschlag

des Budgets um circa '250 Thlr. überstiegen. Diese Mehr-Einnahme be-

steht jedoch aus Rückständen und ist daher nur eine vorübergehende;

die Lage des Kassen-Zustandes erscheint daher keineswegs sehr günstig;

überdies hat die Gesellschaft in der letzten Zeit durch Ableben und Aus-

scheiden mehrere ältere Mitglieder verloren, welche durch neuen Beitritt

noch nicht ersetzt sind.

2. Eine Ueberschreitung der Ausgaben hat nur unter Tit. I. 1. b.

— Kupfertafeln, Lithographien etc. — stattgefunden. Die Erfahrung

zeigt, dass die Annahme von 300 Tlilr. für diese Gegenstände immer

noch eine zu geringe ist, da jene Beilagen gerade den Werth unserer

Zeitschrift wesentlich erhöhen und eine Beschränkung darin nicht ange-

messen wäre.

3. Noch wird hier in Erinnerung gebracht , dass die Beiträge der

Herren Mitglieder pränumerando zu entrichten sind, und dass. die

Einsendungen an die BKSsniR'sche Buchhandlung in Berlin (Behrenstrasse

Nr. 7.) in Preussischen K ass en- Anweisungen und in fran-
kirten Briefen erbeten werden.

Berlin, den 1. Juli 1858.

Tamnaü,

Schatzmeister der Gesellschaft.

Vorstehende Rechnung ist nebst den zugehörigen Belägen im Auf-

trage der Gesellschaft von mir revidirt und überall richtig befunden worden.

Carlsruhe, den 20. September 1858.

Müller.

Nach dem Beschlüsse in heutiger Sitzung der allgemeinen Versamm-
lung ist die 1857er Jahres-Rechnung nebst den dazu gehörigen Belägen

für richtig angenommen und darüber die Decharge ertheilt worden.

Carlsruhe, den 21. September 1858.

v. Carnall. Girard.
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